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(54) Vorrichtung zum Bepudern bzw. Bestäuben von Bedruckstoffen

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
pudern bzw. Bestäuben von Bedruckstoffen, insbeson-
dere von Druckbogen, mit mindestens einem als Zyklon
(10) ausgebildeten Bepuderungsmodul, mit Hilfe dessen
Puderteilchen (14) auf den zu bepudernden Bedruckstoff
derart richtbar sind, dass in den Zyklon (10) ein kontinu-
ierlicher Strom eines Puder-Luft-Gemischs (12) mit einer
definierten Eintrittsgeschwindigkeit eintritt und ein konti-
nuierlicher Strom aus Puderteilchen (14) aus dem Zyklon
(10) mit einer definierten Austrittsgeschwindigkeit aus-
tritt. Erfindungsgemäß ist in dem Zyklon ein Sichterrad
(16) positioniert, welches sich relativ zum feststehenden
Zyklon (10) derart dreht, dass relativ große bzw. relativ
schwere Puderteilchen nach radial außen gegen eine
Wand des Zyklons (10) bewegt werden, sodass diesel-
ben den Zyklon im kontinuierlichen Strom aus Puderteil-
chen verlassen und auf den Bedruckstoff richtbar sind,
wohingegen relativ kleine bzw. relativ leichte Puderteil-
chen nach radial innen in einen vom Sichterrad (16) um-
schlossenen Hohlraum (17) bewegt werden, sodass die-
selben den Zyklon im kontinuierlichen Strom aus Puder-
teilchen nicht verlassen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
pudern bzw. Bestäuben von Bedruckstoffen nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] In der Drucktechnik ist es bereits Stand der
Technik, bedruckte Bedruckstoffe mit Puderteilchen zu
bepudern bzw. zu bestäuben. In Bogendruckmaschinen
dient die Bepuderung bzw. Bestäubung von bedruckten
Druckbogen dazu, ein Verblocken der Druckbogen im
Bereich des Auslegers zu verhindern. Weiterhin kann
das auf die Druckbogen aufgetragene Puder die Trock-
nung der aufgetragenen Druckfarbe erleichtern.
[0003] Aus der DE 10 2005 019 363 A1 sowie aus der
DE 10 2005 055 111 A1 sind jeweils Vorrichtungen zum
Bepudern bzw. Bestäuben von Bedruckstoffen, insbe-
sondere von Druckbogen bekannt, bei welchen geladene
Puderteilchen auf den zu bepudernden Bedruckstoff ge-
richtet werden. Nach der DE 10 2005 019 363 A1 werden
in einem Zyklon mit Hilfe eines Rotors beschleunigte Pu-
derteilchen in Richtung auf den Bedruckstoff geworfen.
Im Sinne der DE 10 2005 055 111 A1 werden Puderteil-
chen in Form eines Puder-Luft-Gemisches auf den zu
bepudernden Bedruckstoff gerichtet.
[0004] Die mit einem Zyklon in Richtung auf den Be-
druckstoff geworfenen Puderteilchen bzw. die mit Hilfe
eines Puder-Luft-Gemischs auf den Bedruckstoff gerich-
teten Puderteilchen umfassen Puderteilchen unter-
schiedlicher Größe, wobei jedoch nur solche Puderteil-
chen auf den Bedruckstoff gerichtet werden sollen, die
hinsichtlich ihrer Größe bzw. ihres Gewichts oberhalb
eines Grenzwerts liegen. Zu kleine bzw. zu leichte Pu-
derteilchen neigen nämlich dazu, sich nach dem Verlas-
sen der Bepuderungseinrichtung und vor dem Erreichen
des Bedruckstoffs undefiniert in der Umgebung der Bo-
gendruckmaschine zu verteilen, wodurch die Bogen-
druckmaschine verschmutzen kann.
[0005] Weiterhin sind leichte bzw. kleine Puderteil-
chen lungengängig, d. h. dieselben können von an der
Druckmaschine arbeitenden Personen eingeatmet wer-
den und so zu Gesundheitsbeeinträchtigungen führen.
Bislang bereitet eine Trennung der relativ großen bzw.
relativ schweren Puderteilchen von den relativ kleinen
bzw. relativ leichten Puderteilchen Schwierigkeiten.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zu Grunde eine neuartige Vorrich-
tung sowie ein neuartiges Verfahren zum Bepudern bzw.
Bestäuben von Bedruckstoffen zu schaffen.
[0007] Das zuvor genannte Problem wird durch eine
Vorrichtung gemäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsge-
mäß ist in dem Zyklon ein Sichterrad positioniert, welches
sich relativ zum feststehenden Zyklon derart dreht, dass
relativ große bzw. relativ schwere Puderteilchen nach
radial außen gegen eine Wand des Zyklons bewegt wer-
den, sodass dieselben den Zyklon im kontinuierlicher
Strom aus Puderteilchen verlassen und auf den Bedruck-
stoff richtbar sind, wohingegen relativ kleine bzw. relativ
leichte Puderteilchen nach radial innen in einen vom

Sichterrad umschlossenen Hohlraum bewegt werden,
sodass dieselben den Zyklon im kontinuierlicher Strom
aus Puderteilchen nicht verlassen.
[0008] Erfindungsgemäß ist innerhalb des feststehen-
den Zyklons ein Sichterrad positioniert. Das Sichterrad,
das sich relativ zum feststehenden Zyklon dreht, erlaubt
eine effektive Trennung zwischen den relativ großen
bzw. relativ schweren Puderteilchen, die den Zyklon ver-
lassen und auf den Bedruckstoff gerichtet werden sollen,
von den relativ kleinen bzw. relativ leichten Puderteil-
chen, die den Zyklon nicht verlassen sollen. Hierdurch
ist es möglich, eine Verschmutzung der Druckmaschine
sowie Gesundheitsbeeinträchtigungen für an der Druck-
maschine arbeitende Personen effektiv zu vermeiden.
[0009] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine schematisierte Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zum Bepudern
bzw. Bestäuben von Bedruckstoffen nach ei-
nem ersten Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung;

Fig. 2: ein Detail der Vorrichtung gemäß Fig. 1 in
Blickrichtung A; und

Fig. 3: ein alternatives Detail der Vorrichtung gemäß
Fig. 1 in Blickrichtung A.

[0010] Fig. 1 zeigt eine schematisierte Darstellung ei-
ner erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Bepudern bzw.
Bestäuben von Bedruckstoffen, wobei die Vorrichtung
ein als Zyklon 10 ausgebildetes Bepuderungsmodul um-
fasst. Bei dem Zyklon 10 handelt es sich um einen fest-
stehenden, zylinderförmigen Behälter, dem über eine
Zuleitung 11 ein kontinuierlicher Strom eines Puder-Luft-
Gemischs 12 zugeführt wird, wobei das Puder-Luft-Ge-
misch 12 in den Zyklon 10 mit einer Eintrittsgeschwin-
digkeit VZ, EIN eintritt. Aus dem Zyklon 10 tritt ein konti-
nuierlicher Strom 13 aus Puderteilchen 14 aus, wobei
die Puderteilchen 14 vom Zyklon 10 in Richtung auf einen
zu bepudernden Bedruckstoff 15 geworfen werden. Die
Puderteilchen 14 verlassen den Zyklon 10 mit einer de-
finierten Austrittsgeschwindigkeit VZ, AUS.
[0011] Erfindungsgemäß ist im Zyklon 10 ein Sichter-
rad 16 positioniert. Der Zyklon 10 umgibt dabei gemäß
Fig. 2, 3 das Sichterrad 16 vorzugsweise konzentrisch.
Das Sichterrad 16 dreht sich relativ zum feststehenden
Zyklon 10, wobei das Sichterrad 16 eine Umfangsge-
schwindigkeit VSR aufweist.
[0012] Die Puderteilchen des in den Zyklon 10 eintre-
tenden Stroms aus dem Puder-Luft-Gemisch 12 werden
abhängig von ihrer Größe bzw. ihrem Gewicht entweder
nach radial außen gegen eine zylindrische Wand des
Zyklons 10 bewegt oder nach radial innen in einen vom
Sichterrad 16 umschlossenen Hohlraum 17, wobei hier-
zu in eine Wand des Sichterrads 16 Schlitze 18 einge-
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bracht sind. Relativ große bzw. relativ schwere Puder-
teilchen werden im Sinne der Pfeile 19 nach radial außen
gegen die Wand des Zyklons 10 bewegt, sodass diesel-
ben den Zyklon 10 im kontinuierlichen Strom 13 aus Pu-
derteilchen 14 verlassen und auf den Bedruckstoff 15
gerichtet werden können.
[0013] Relativ kleine bzw. relativ leichte Puderteilchen
werden hingegen im Sinne der Pfeile 20 nach radial innen
in den vom Sichterrad 16 umschlossenen Hohlraum 17
bewegt, sodass dieselben den Zyklon 10 im kontinuier-
lichen Strom 13 aus Puderteilchen 14 nicht verlassen.
[0014] Der Grenzwert zwischen den relativ großen
bzw. relativ schweren Puderteilchen, die auf den Be-
druckstoff 15 gerichtet werden sollen, und den relativ klei-
nen bzw. relativ leichten Puderteilchen, die nicht auf den
Bedruckstoff 15 gerichtet werden sollen, kann durch eine
Relativgeschwindigkeit zwischen der Eintrittsgeschwin-
digkeit VZ, EIN des Puder-Luft-Gemischs 12 in den Zyklon
und der Umfangsgeschwindigkeit VSR des Sichterrads
16 bzw. durch eine Relativgeschwindigkeit zwischen der
Austrittsgeschwindigkeit VZ, AUS der Puderteilchen 13
aus dem Zyklon 10 und der Umfangsgeschwindigkeit
VSR des Sichterrads 16 bestimmt werden. Weiterhin ist
dieser Grenzwert von dem Unterschied zwischen dem
Radius des Zyklons 10 und dem Radius des Sichterrads
16 abhängig.
[0015] Wie bereits ausgeführt, wird dem Zyklon 10 ein
kontinuierlicher Strom 12 eines Puder-Luft-Gemischs
über die Zuleitung 11 zugeführt, wobei die Zuleitung 11
über ein Einlauf 21 in den Zyklon 10 mündet. Das Puder-
Luft-Gemisch 12 wird dadurch bereitgestellt, dass in ei-
ner Dosiereinheit bzw. Mischeinheit 22 ein von einem
Gebläse 23 und einem Ventil 24 bereitgestellter Luft-
strom 25 mit Puderteilchen 26 eines Pudervorrats 27 ge-
mischt werden.
[0016] Im gezeigten Ausführungsbeispiel sind relativ
kleine bzw. relativ leichte Puderteilchen, die in den Hohl-
raum 17 des Sichterrads 16 gelangen, mit Hilfe eines
Tauchrohrs 28 aus dem Sichterrad 16 und damit aus
dem Zyklon 10 entfernbar. Im gezeigten Ausführungs-
beispiel wird ein Strom 29 aus relativ kleinen bzw. leich-
ten Puderteilchen einem Zyklon 30 zugeführt, in welchem
die relativ kleinen bzw. relativ leichten Puderteilchen von
der Luft abgeschieden und in einem Staubbunker 31 ge-
sammelt werden. Über Zellenradschleusen 32 kann der
Staubbunker 31 während des Betriebs entleert werden.
[0017] Ein von den relativ kleinen bzw. relativ leichten
Puderteilchen im Zyklon 30 getrennter Luftstrom 33 kann
mit Hilfe eines Gebläses 34 und eines Ventils 35 sowie
einer Ableitung 36 abgeführt werden.
[0018] Wie bereits erwähnt, mündet die Zuleitung 11
für das Puder-Luft-Gemisch 12 in den Zyklon 10 in einem
Einlauf 21, wobei der Einlauf 21 tangentialförmig oder
spiralförmig oder wendelförmig ausgeführt sein kann.
Die Einlaufhöhe des Einlaufs 21 ist dabei mindestens
1,5-mal so groß wie die Einlaufbreite des Einlaufs 21.
[0019] Die relativ schweren bzw. relativ großen Puder-
teilchen werden, wie bereits erwähnt, nach radial außen

gegen die Wand des Zyklons 10 gedrückt, wobei die
Wand des Zyklons 10 vorzugsweise hydraulisch glatt
ausgeführt ist. Optional kann die Wand des Zyklons 10
auch mit spiralförmigen Rillen versehen sein, oder soge-
nannte Stromstörer aufweisen, die dafür sorgen, dass
eine Agglomeration von Puderteilchen verringert wird.
Weiterhin kann ein Sekundärlufteinlass in die Wand des
Zyklons 10 integriert sein, der zusätzlich eine Agglome-
ration von Puderteilchen verhindert. Radial innen ist die
Wand des Zyklons 10 vorzugsweise aus einem Material
hergestellt, das eine elektrostatische bzw. triboelektri-
sche Aufladung der Puderteilchen an der Wand des Zy-
klons 10 unterstützt. Das Sichterrad 16 ist hingegen an
ein Massepotential 37 angeschlossen und demnach ge-
erdet.
[0020] Relativ große bzw. relativ schwere Puderteil-
chen 14 werden mit Hilfe des Zyklons 10 auf den Be-
druckstoff 15 geworfen, wobei der Zyklon 10 einen dü-
senartigen Auslass 38 aufweist, durch den die relativ gro-
ßen bzw. relativ schweren, elektrostatisch aufgeladenen
Puderteilchen 14 das Zyklon 10 verlassen. Der düsen-
artige Auslass 38 ist vorzugsweise rund oder oval oder
schlitzförmig sowie parallel zur Achse des Sichterrads
16 angeordnet. Eine Düsenbreite des düsenartigen Aus-
lasses 38 entspricht maximal der Einlaufhöhe des Ein-
laufs 21. Optional kann der düsenartige Auslass 38 eine
Düsenführung 39 aufweisen, die maximal bis zu einem
äußeren Radius des Sichterrads 16 reicht und in Rich-
tung auf den zu bepudernden Bedruckstoff 15 gerichtet
ist.
[0021] Vorzugsweise ist das Sichterrad 16 zentrisch
im Zyklon 10 positioniert. Alternativ ist jedoch auch eine
exzentrische Anordnung des Sichterrads 16 im Zyklon
10 möglich.
[0022] Die Austrittsgeschwindigkeit VZ, AUS der Puder-
teilchen 13 aus dem Zyklon 10 entspricht maximal der
Eintrittsgeschwindigkeit VZ, EIN des Stroms aus dem Pu-
der-Luft-Gemisch 12 in den Zyklon 10. Da die Puderteil-
chen an der Wand des Zyklons 10 abgebremst werden,
ist die Austrittsgeschwindigkeit VZ, AUS typischerweise
kleiner als die Eintrittsgeschwindigkeit VZ, EIN.
[0023] In Fig. 2 ist die Umfangsgeschwindigkeit VSR
des Sichterrads 16 entgegengesetzt zur Eintrittsge-
schwindigkeit VZ, EIN gerichtet.
[0024] In Fig. 3 hingegen sind die Umfangsgeschwin-
digkeit VSR des Sichterrads 16 und die Eintrittsgeschwin-
digkeit VZ, EIN gleichgerichtet.

Bezugszeichenliste

[0025]

10 Zyklon
11 Zuleitung
12 Puder-Luft-Gemisch
13 Strom
14 Puderteilchen
15 Bedruckstoff
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16 Sichterrad
17 Hohlraum
18 Schlitze
19 Pfeil
20 Pfeil
21 Einlauf
22 Mischeinheit
23 Gebläse
24 Ventil
25 Luftstrom
26 Puderteilchen
27 Pudervorrat
28 Tauchrohr
29 Strom
30 Zyklon
31 Staubbunker
32 Zellenradschleusen
33 Luftstrom
34 Gebläse
35 Ventil
36 Ableitung
37 Massepotential
38 Auslass
39 Düsenführung

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Bepudern bzw. Bestäuben von Be-
druckstoffen, insbesondere von Druckbogen, mit
mindestens einem als Zyklon ausgebildeten Bepu-
derungsmodul, mit Hilfe dessen Puderteilchen auf
den zu bepudernden Bedruckstoff derart richtbar
sind, dass in den Zyklon ein kontinuierlicher Strom
eines Puder-Luft-Gemischs mit einer definierten Ein-
trittsgeschwindigkeit eintritt und ein kontinuierlicher
Strom aus Puderteilchen aus dem Zyklon mit einer
definierten Austrittsgeschwindigkeit austritt,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem Zyklon ein Sichterrad (16) positioniert
ist, welches sich relativ zum feststehenden Zyklon
(10) derart dreht, dass relativ große bzw. relativ
schwere Puderteilchen nach radial außen gegen ei-
ne Wand des Zyklons bewegt werden, sodass die-
selben den Zyklon im kontinuierlicher Strom aus Pu-
derteilchen verlassen und auf den Bedruckstoff richt-
bar sind, wohingegen relativ kleine bzw. relativ leich-
te Puderteilchen nach radial innen in einen vom
Sichterrad (16) umschlossenen Hohlraum bewegt
werden, sodass dieselben den Zyklon im kontinuier-
licher Strom aus Puderteilchen nicht verlassen.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Zyklon (10) zylindrisch ausgeführt ist und
das Sichterrad (16) konzentrisch umschließt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Relativgeschwindigkeit zwischen der Ein-
trittsgeschwindigkeit des Puder-Luft-Gemischs in
den Zyklon (10) und der Umfangsgeschwindigkeit
des Sichterrads (16) bzw. die Relativgeschwindig-
keit zwischen der Austrittsgeschwindigkeit der Pu-
derteilchen aus dem Zyklon (10) und der Umfangs-
geschwindigkeit des Sichterrads (16) den Grenzwert
zwischen den relativ großen bzw. relativ schweren
Puderteilchen und den relativ kleinen bzw. relativ
leichten Puderteilchen bestimmt.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Radius des Zyklons (10) größer ist als der
Radius des Sichterrads (16), wobei der Unterschied
zwischen dem Radius des Zyklons (10) und dem Ra-
dius des Sichterrads (16) den Grenzwert zwischen
den relativ großen bzw. relativ schweren Puderteil-
chen und den relativ kleinen bzw. relativ leichten Pu-
derteilchen bestimmt.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem vom Sichterrad (16) begrenzten Hohl-
raum (17) ein Tauchrohr (28) hineinragt, um die re-
lativ kleinen bzw. relativ leichten Puderteilchen zu
entsorgen.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Sichterrad (16) geerdet ist.
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